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Tagesschulen für den Kanton Zürich?

Nachdem sich die Tagesschule in anderen
Ländern, vor allem in angelsächsischen
und nordischen, seit langem bewährt hat,
wird auch bei uns der Gedanke aufge-
griffen. In Zürich haben sich aus privater
initiative Fachleute der Pädagogik, Medi-
zin und Kinderbetreuung zu einer Arbeits-
gruppe zusammengeschlossen, um die
Frage zu prüfen, welche Auswirkungen
die Einführung der Tagesschule an den
zürcherischen Volksschulen hätte.

Dienstag, 5. März-1974, 20 Uhr
Bahnhofbuffet Enge, 1. Stock, kleiner Saal.

Mitglieder und Gäste sind herzlich ein-
geladen.

Der Vorstand

Zwei Mitglieder dieser Arbeitsgruppe,

Franziska Frey-Wettstein und
Ursula Reilstab

orientieren uns über das Resultat der
Untersuchung.
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